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Baronenhaus Wil

KlängevonKlassikbis Jazz
DieausderUkraine stammende
SaxofonistinValeriyaBernikova
begeisterte zusammenmitdem
belarussischen Pianisten Yau-
heni Spiridonov das Publikum
im Baronenhaus. Die beiden
wohnen seit Jahren in der
Schweiz, konzertieren und
unterrichten erfolgreich. Das
vielfältige Programm bot alles
andere als traditionelle Kam-
mermusik – Saxofon und Flügel
präsentierten sich in grosser
klanglicher Vielfalt. Mit der
«Histoire du Tango» von Astor
PiazzollawurdedasKonzert er-
öffnet. Das Original wurde für
Flöte und Gitarre geschrieben.
In der Bearbeitung für Sopran-
saxofon und Klavier brachten
die beiden Musizierenden war-
me, nachdenkliche und auch
temperamentvoll beschwingte
Klänge in die stilvollen Räume
des Baronenhauses.

In der Folge präsentierten
sich die beiden Künstler je mit
einem Solostück. «Elise», von
Beethoven, dachten sich alle.
Doch nach dem bekannten Be-
ginn war das Erstaunen gross,
als Yauheni Spiridonov das
Stück in eine Jazzversion ab-
wandelte, die aber immer wie-
der die klassischen Elemente
aufnahm. Valeriya Bernikova

wagte es anschliessend, dem
Publikum ein Werk des zeitge-
nössischen Komponisten Phi-
lippe Geiss zu präsentieren.
Gleichzeitig wurde das Publi-
kum miteinbezogen, da es ein
Musikstück für Saxofon, Stim-
men und Perkussionwar. Stim-
mendesPublikumsundPerkus-
sion aus der Musikbox ergänz-
ten das brillante Spiel der
Saxofonistin.

DenAbschlussdesKonzerts
bildeten zwei eher bekannte
Werke: «The Entertainer» von

Scott Joplin und «Three Prelu-
des»vonGeorgeGershwin.Das
Werk von Gershwin wurde im
Original für Solo-Klavier ge-
schrieben und beinhaltet die
drei Sätze: Charleston, Blues
und Foxtrott. In ihrem Kom-
mentar zum Musikstück sagte
ValeriyaBernikova:«Mir gefällt
dieSaxofon-Bearbeitungbedeu-
tend besser.» Von dieser Über-
zeugung liess sichdasPublikum
anstecken,welchesdasKonzert
mit lang anhaltendem Applaus
quittierte. (pd)

Saxofonistin Valeriya Bernikova spielte zusammen mit dem Pianisten
Yauheni Spiridonov im Baronenhaus. Bild: PD

Schützengesellschaft
Bettwiesen

Absendenzum
Saisonschluss

Trotz coronabedingter ander-
weitigerPrioritätensetzungetli-
cher aktiverMitgliederunddes-
halb auch angepasster Anzahl
vonSchiessanlässendürftendie
Vereinsverantwortlichen mit
den diesjährigen Beteiligungen
beidenAnlässenzufriedensein.
So konnte Präsidentin Jessica
Hollenstein beimAbsendendie
Sieger und alle weiteren Teil-
nehmenden der verschiedenen
KonkurrenzenmitPrämienund
Naturalpreisen auszeichnen.

In der grossen Jahresmeis-
terschaft brillierte Daniel Hol-
lenstein vor Fritz Siegenthaler
undHugoBrunschwiler.Bei den
siebenTeamsder kleinenMeis-
terschaft taten sichDaniel Hol-
lenstein, Fritz Siegenthaler,Da-
niela Mancarella, Hien Jakob,
Silvan Gamper, Edith Lang-
eneggerundStevenRioshervor.
DieVeteranenmeisterschaft ge-
wannOthmarBrunschwilerund
Nina Meier belegt den ersten
Platz bei den Jungschützen.Den
Saubla-Cup gewann Andreas
Bürge, beim Glücksstich lag
Leana Siegenthaler vorne und
der Sie-und-Er-Stich war eine
Beute von Theres und Hubert
Brunschwiler.

Beim Endstich siegte Tho-
mas Berger vor Daniel Hollen-
stein undHubert Brunschwiler.
Null Differenzpunkte beim
gleichnamigen Stich verzeich-
nete Othmar Brunschwiler;
beim Auszahlungsstich Sport
liegt Daniel Hollenstein vorne
und bei den Ordonnanzgeweh-
ren Hubert Brunschwiler. Alle
Resultate siehe unter www.
sgbettwiesen.ch. (pd)

Stadtturnverein Wil

KönnenunterBeweisgestellt
Francesca Hutter vom Stadt-
turnvereinWil konnte sich inder
Kategorie 6 für die Schweizer
Meisterschaften Einzel und
Mannschaft qualifizieren. Im
Einzelwettkampf in Kirchberg
BE zeigte sie konstant gute
Übungen.

Besonders am Boden konn-
teFrancescaHutterüberzeugen:
IhreÜbungwurdemit derNote

9.30belohnt.Auchandenande-
ren Geräten gelangen ihr die
Übungen sicher und fehlerfrei.
Die Wertungsrichterinnen und
-richter zeigten sich aber streng
und benoteten die Übungen
eher etwas tiefer als gewohnt.
DasPunktetotal von35.15 reich-
te am Schluss zum 44. Rang,
mitten unter den bestenTurne-
rinnen der Schweiz. (pd)

Francesca Hutter mass sich an den Schweizer Meisterschaften mit
den besten Turnerinnen. Bild: PD

Dream Factory Degersheim

Mitgerissenvon«Echoes»
«Echos» (deutsch) waren ir-
gendwie das Motto an diesem
Abend. Was immer die gleich-
namige Band auf der Bühne
spielte, eswurdevomPublikum
aufgesogen und begeistert wie-
der zurückgeworfen. Echos
schallten von den Wänden zu-
rück,weit hinten imSaal beweg-
ten sich schattenhafteGestalten
imHalbdunkel, Löwen, Revue-
Girls undeinausgestopfterElvis
wussten nicht, wie ihnen ge-
schah – so etwas hatte das Pan-
optikumdesZampanosRetonio
in der Dream Factory noch sel-
ten erlebt.

«Echoes» (englisch) ist auch
ein Song der englischen Band
Pink Floyd. Er füllt auf dem Al-
bum«Meddle»dieganzeRück-
seite. Die Band «Echoes» aus
derRomandie zelebrierte ihn in
voller Länge als erste Zugabe.
Die Zugabe dauerte inklusive

«Comfortably Numb» (vom
Doppelalbum «The Wall»)
nochmals eine gute halbe Stun-
de. Drei Stunden dauerte das
Konzert, welches das Publikum

begeisterte. Dabei wurden alle
bekanntenSongs von«Money»
über «Wish You Where Here»
bis «Another Brick In theWall»
gespielt. (pd)

Die Band «Echoes» spielte in der Degersheimer Dream Factory.
Bild: PD

Stadtschützen Wil

WilerNachwuchsholtSilber
Insgesamt 255 Mannschaften
mit total 1843 Schützinnen und
Schützen kämpften eine ganze
Saison um den Ostschweizer
Mannschaftsmeistertitel. Nun
stehendieSieger fest, es sinddie
Teams aus Höri und Uster. Vier
Heimrunden mussten die 211
Gewehrgruppen (deren 17 stell-
te der Nachwuchs) und 44 Pis-
tolengruppen (siebenmitNach-
wuchs) zuerst überstehen. 40
Teamskonntendann inGonten
ihre Meister erküren. Während
am Vormittag die B- und C-Fi-
nals ausgetragen wurden, stan-
den am Nachmittag die Elite
undderNachwuchs imEinsatz.

Vier Nachwuchs-Mann-
schaften der Wiler Stadtschüt-
zen haben die Ostschweizer
Mannschaftsmeisterschaft be-
gonnen und zwei dieser Teams
konnten sich fürs Finale qualifi-
zieren.AmSamstagkonnte sich
die erste Gruppe mit total 887

Punktendie Silbermedaille um-
hängen lassen.Das zweiteTeam
erreichte 838 Punkte und den
sechsten Rang. Für die Silber-
medaille lieferteDarisAbazovic
184 Punkte, 180 Punkte erziel-
ten Timon Widmer und Ajna
Osmani, JanisObertüfer konnte
sich 172 und Philipp Koller 171

Punkte sichern.FürdieGoldme-
daille hatten die Balterswiler
Schützen 891 Punkte erzielt.
Bronze ging an Mauren-Berg
mit 886 Punkten.

Der ganze Final war also
eineknappeAngelegenheit und
erforderte von den Beteiligten
eine hoheKonzentration. (pd)

Das Podest mit den Wilern auf dem zweiten Platz. Bild: PD

Budo Center Oberuzwil

ErfolgeanderMeisterschaft
InWil fanden dieOstschweizer
Einzelmeisterschaften im Judo
statt. InderKategorie SchülerD
U9konnteNichitaGaranovschi
zwei von drei Begegnungen für
sich entscheiden und erreichte
den zweiten Rang. Sein Bruder
Maxim Garanovschi startete in
der Gruppe Schüler C U11. Es
wurde ebenfalls im Poolsystem
gekämpft. Auch er konnte zwei
Kämpfe für sich entscheiden
unddurftedie Silbermedaille in
Empfang nehmen.

LeonRegli ging in der Kate-
gorie U15 + 55 kg an den Start.
Die ersten drei Begegnungen
entschied er vorzeitigmit schö-
nenWurf- und Festhaltetechni-
ken für sich.DerFinalkampfwar
lange Zeit sehr ausgeglichen.
Für eine schöne Kontertechnik
erhielt er eineWazzari-Wertung

zugesprochen. Diese konnte er
dann über die Zeit sehr gut ver-
teidigen und wurde Ostschwei-
zer Meister in seine Klasse und
erhielt dieGoldmedaille.

In der Kategorie Jugend -66
kg ging Robin Egli an den Start.

Die ersteBegegnungendetemit
einerknappenNiederlage.Dann
konnte sich Robin steigern und
entschied die weiteren Wett-
kämpfe für sich. Für seine Leis-
tungdurfte er sichdieSilberme-
daille umhängen lassen. (pd)

Die Medaillengewinner des Budo Centers Oberuzwil: Leon Regli,
Maxim und Nichita Garanovschi sowie Robin Egli (v. l.). Bild: PD


